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Schwerpunkte:
-  Berufsorientierung: 2 dreiwöchige 
 Betriebspraktika
-  Vorbereitung auf den Besuch einer 
 gymnasialen Oberstufe
-  Wahl einer 2./3. Fremdsprache oder 
 anderer Neigungsfächer 

Schwerpunkte:
-  Festlegung individueller 
 Lernschwerpunkte:
*  Technik
*  2. Fremdsprache: Französisch
*  Naturwissenschaften
*  Darstellen und Gestalten
-  Arbeit als Lerntutoren
-  Leistungsdifferenzierung in Englisch, 
 Mathematik und Deutsch 

Schwerpunkte:
-  Lernen lernen
-  Soziales Lernen zur Bildung einer 
 Klassengemeinschaft
-  Förderdiagnostik
-  Beginn der Neigungsfächer zur 
 Orientierung
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Die Schwerpunkte im Überblick Schulabschlüsse

s฀ -ITTLERER฀"ILDUNGSABSCHLUSS฀�&ACHOBERSCHULREIFE	฀MIT฀฀
 Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe
s฀ -ITTLERER฀"ILDUNGSABSCHLUSS฀�&ACHOBERSCHULREIFE	
s฀ 3EKUNDARABSCHLUSS฀)฀
฀ �(AUPTSCHULABSCHLUSS฀NACH฀+LASSE฀��	

 Vorstellung des Konzepts der 
 Sekundarschule Bochum-Ost am:

 Samstag, den 10.12.2011 
 in der Zeit von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
 in der Mensa der Albert-Schweitzer-Schule



Sekundarschule Bochum-Ost

-IT฀"EGINN฀DES฀3CHULJAHRES฀�������฀SOLL฀DIE฀3EKUNDAR-
schule Bochum-Ost am Standort Stiftstraße 25/29 in 
Langendreer als eine 3- bis maximal 4zügige gebundene 
Ganztagsschule errichtet werden. 

Unter dem Motto „längeres gemeinsames Lernen“ bietet 
die Schule ein wohnortnahes, attraktives Angebot für 
Kinder mit unterschiedlichen Begabungen, Kenntnissen, 
Kompetenzen und Lernfähigkeiten. 

$AS฀3CHULGEBÊUDE฀WURDE฀����฀FàR฀DEN฀'ANZTAGSBETRIEB฀
um einen Neubau erweitert, in dem nun eine große 
Mensa, Spiel- und Ruheräume, ein Selbstlernzentrum, ein 
Informatik-, ein weiterer Technik- und  Kunstraum ihren 
Platz haben. Zum Schulgelände gehören weiterhin eine 
Turnhalle und ein großes Außengelände für Freizeit- und 
Sportmöglichkeiten.

Als Kooperationspartner für die gymnasiale Oberstufe sind 
die Lessing-Schule, die Willy-Brandt-Gesamtschule und 
das Alice-Salomon-Berufskolleg geplant.

Das pädagogische Konzept

s฀ 0OTENTIALE฀ERKENNEN�฀ENTWICKELN฀UND฀FÚRDERN
s฀ 'EMEINSAMER฀5NTERRICHT฀VON฀2EGELSCHàLERN฀UND฀
 Schülern mit besonderem Förderbedarf
s฀ 3TABILE฀"EZIEHUNGSSTRUKTUREN฀DURCH฀KLEINE฀+LASSEN฀
 mit maximal 25 Schülerinnen und Schülern 
s฀ +LEINE฀4EAMS฀VON฀,EHRKRÊFTEN�฀DIE฀MÚGLICHST฀VIEL฀
 Unterricht in einem Jahrgang abdecken
s฀ 6ERLÊSSLICHER฀'ANZTAG
s฀ $AS฀,ERNEN฀LERNEN�฀6ERMITTLUNG฀VON฀+OMPETENZEN฀฀ ฀
 durch kooperative Lernmethoden, die selbstregu-
 lierendes und selbstständiges, lebenslanges Lernen   
 ermöglichen
s฀ 3OZIALES฀,ERNEN�฀&ÚRDERUNG฀DER฀SOZIALEN฀+OMPETENZEN
s฀ /RIENTIERUNG฀DER฀,ERNINHALTE฀AUCH฀AN฀GYMNASIALEN฀฀ ฀
 Standards
s฀ "ERUFSORIENTIERUNG฀ALS฀"ESTANDTEIL฀DER฀INDIVIDUELLEN฀฀ ฀
 Förderung 

Unterrichtsangebote

s฀ AB฀+LASSE฀�฀%NGLISCH฀ALS฀ERSTE฀&REMDSPRACHE�
s฀ ,ERNEN฀IN฀àBERGREIFENDEN฀:USAMMENHÊNGEN฀DURCH฀฀ ฀
 Zusammenfassung von Chemie, Biologie und Physik 
 zum Fach Naturwissenschaften und Zusammenfassung  
 von Geschichte, Politik und Erdkunde zum Fach Gesell- 
 schaftslehre.
s฀ AB฀+LASSE฀�฀&RANZÚSISCH฀ALS฀"EGEGNUNGSSPRACHE฀
s฀ AB฀+LASSE฀�฀,EISTUNGSDIFFERENZIERUNG฀IN฀DEN฀&ÊCHERN฀฀฀
 Mathematik und Englisch und Einführung eines drei 
฀ BIS฀VIERSTàNDIGEN฀7AHLFACHES฀�ENTWEDER฀&ORTFàHRUNG฀
 des Faches Französisch oder Wahl von Angeboten aus 
 den Bereichen Arbeitslehre/Technik, Naturwissenschaf-
฀ TEN�฀)NFORMATIK฀UND฀$ARSTELLEN�'ESTALTEN	�
s฀ AB฀+LASSE฀�฀,EISTUNGSDIFFERENZIERUNG฀IM฀&ACH฀$EUTSCH�
s฀ )N฀ALLEN฀+LASSEN฀ZUSÊTZLICHER฀INDIVIDUELLER฀&ÚRDERUNTER
฀
 richt. 
s฀ 3ICHERUNG฀DER฀!NSCHLUSSFÊHIGKEIT฀FàR฀DAS฀!BITUR


